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Die Energiestadt-Region Appenzellerland über dem Bodensee umfasst 5 Gemeinden 
im Kanton Appenzell Ausserrhoden: Grub, Heiden, Rehetobel, Reute und Walzen-
hausen. Die fünf Gemeinden sind eng miteinander verwachsen, schon allein auf 
Grund der kurzen Entfernungen: So sind es von der östlichen Ecke bei Walzenhausen 
bis zum westlich gelegenen Rehetobel gerade einmal 14 Kilometer, und vom nörd-
lichsten Punkt in der Gemeinde Heiden bis zur südlichsten Gemeinde Reute 8 Kilo-
meter Luftdistanz. Zusammenarbeit ist daher eine Selbstverständlichkeit. Der 
Verein Appenzellerland über dem Bodensee (AüB) fördert diese Zusammenarbeit 
und setzt sich für eine gesunde Entwicklung der Region ein.

Die Region liegt zwischen dem Bodensee und dem Säntis, eingebettet in die typisch 
appenzellische Hügellandschaft mit viel Wald und landwirtschaftlichen Flächen. 
Der enge Bezug zu Natur und Landschaft macht die Region aus. Deshalb setzen 
sich die Gemeinden schon seit Jahren für eine nachhaltige Energiezukunft ein. 
Bereits 2013 haben die sieben lokalen Energieversorger 100 % Wasserstrom als 
Standard für Privathaushalte und Kleingewerbe eingeführt. Heiden wurde 2011  
als Energiestadt zertifiziert und bringt seine Erfahrungen jetzt in die Energiestadt-
Region AüB ein. 

Die Region will weiterhin hohe Lebensqualität bieten, geprägt von lebendigen  
Dörfern, attraktiven Arbeitsplätzen, naturnahem Wohnen und guter Anbindung an 
die umliegenden Regionen mit dem öffentlichen Verkehr. 

Region:.....  Appenzellerland ü. d. Bodensee
Kanton: ...............  Appenzell Ausserrhoden
Einwohnerzahl:  .................................... 9696
Fläche:  ........................................... 30.3 km2

Internet: ................................  www.aueb.ch

Programmeintritt Energiestadt: .......  2016
1. Zertifizierung: ..................................  2017

Appenzellerland 
über dem Bodensee

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Die Energiestadt-Region Appen-
zellerland über dem Bodensee ist 
für den Weg zur 2000-Watt-Ge-
sellschaft bestens gerüstet. 

 � AüB setzt auf erneuerbare Energien. 
In 3 der 5  Gemeinden wurden Holz-
Wärmeverbünde realisiert und 
rund die Hälfte aller kommunalen 
Gebäude werden mit Holz geheizt.

 � Ein Grossteil der Energiestadt- 
Region bezieht seit 1.1.2013 AüB-
Strom aus 100 % Wasserkraft. 

 � Bei den kommunalen Liegenschaf-
ten soll der Verbrauch kontinuierlich 
reduziert werden und der Anteil 
erneuerbare Energie erhöht werden. 

 � Die Region AüB arbeitet konti-
nuierlich an der Weiterentwick-
lung ihrer Energiepolitik.



Wofür steht das Label Energiestadt?

Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit  
die Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

umwelt.bewusst.leben
«Die Energiestadt-Region Appenzeller-
land über dem Bodensee (AüB) will 
die Umwelt bewusst leben und auch 
umweltbewusst leben. Die fünf 
 Gemeinden (Reute, Grub AR, Rehetobel, 
Walzenhausen und Heiden) wollen  
mit ihrem Leitspruch bei den Einwoh-
nern Reaktionen und Überlegungen 
für einen sinnvollen Umgang mit  
der Energie und den vorhandenen 
Ressourcen auslösen.

Die Vorgaben der Energiestadt und 
unsere daraus erarbeiteten Mass-
nahmen helfen uns dabei, den Energie- 
und Treibhausgasausstoss in der 
Energiestadt-Region zu reduzieren 
und in allen Bereichen immer wieder 
zu überprüfen, ob wir auf dem richti-
gen Weg sind – ob wir auch wirklich 
umwelt.bewusst.leben.
Wir sind offen und bereit auch weitere 
Gemeinden aus dem AüB in unsere 
Energiestadt-Region aufzunehmen. 
Denn umwelt.bewusst.leben kann  
und darf nicht an unseren Gemeinde-
grenzen stehen bleiben.»

Werner Rüegg
Präsident der Energiestadt-Region AüB

Energiepolitisches Profil 2017

Appenzellerland über dem  Bodensee 
will in den kommenden Jahren:

 � ein Energie- und Klimaleitbild 
 erstellen.  

 � sich bis zur nächsten Re-Zerti-
fizierung um mindestens 4 Prozent 
verbessern. 

 � Den Solarstromanteil der gesamten 
Region erhöhen. 
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) ihres energiepolitischen Handlungspotenzials 
die Region Appenzellerland über dem Bodensee ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, 
muss eine Energiestadt-Region 50 %  ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy 
Award GOLD 75 %. Die Region Appenzellerland über dem Bodensee erreichte 2017 einen Anteil von 55 %.

 � Schulen und Bevölkerung zu 
 Energie- und Klimathemen sen si-
bilisie ren und Projekte anstossen. 

 � Carsharing-Möglichkeiten prüfen 
und bewerben.  
 

Kontaktperson Energiestadt-Region 
Appenzellerland über dem Bodensee 
Katja Breitenmoser, Tel.: 079 413 58 24
Katja.breitenmoser@aueb.ch

Energiestadt-Berater
Reto Frei, Tel.: 052 368 08 08
reto.frei@novaenergie.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/appenzellerland-
ueber-dem-bodensee-region

Werner Rüegg

Die nächsten Schritte
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